
Eine Rettungsgasse ist auf Österreichs Autobahnen, Schnellstraßen bzw. Autostraßen 
Pflicht! Diese ermöglicht somit den Rettungskräften rascher zum Unfallort zu kommen 
und hilft mit, die Verkehrssicherheit zu verbessern.  Fahrzeuglenker werden verpflichtet 
bei Stocken des Verkehrs eine Gasse zu bilden, um Einsatzfahrzeugen die Durchfahrt zu 
ermöglichen.

BEI ZWEISPURIGEN FAHRBAHNEN

	→ Die Fahrzeuglenker sind verpflichtet, in der Mitte eine Gasse 
zu bilden

	→ Alle Fahrzeuge links weichen möglichst weit an den linken 
Fahrbahnrand aus

	→ Alle Fahrzeuge auf der rechten Spur so weit wie notwendig 
nach rechts

BEI 3- ODER VIERSPURIGEN FAHRBAHNEN

	→ Die Fahrzeuglenker sind verpflichtet, zwischen dem äußerst 
linken und dem daneben liegenden Fahrstreifen eine Gasse zu 
bilden

	→ Alle Fahrzeuge auf der äußeren linken Fahrspur müssen nach 
links, alle anderen Fahrzeuge nach rechts

ACHTUNG

	→ Die Rettungsgasse funktioniert nur dann, wenn sich alle Ver-
kehrsteilnehmer daran halten und den Einsatzkräften eine 
schnelle und sichere Zufahrt zum Unfallort ermöglichen

	→ Die Behinderung von Einsatzfahrzeugen sowie widerrechtli-
ches Befahren der Rettungsgasse sind verboten (Strafe bis zu 
€ 2.180,00)

ESELSBRÜCKE

	→ Sobald die Fahrbahn mehr als zwei Spuren hat, hilft die „Rech-
te-Hand-Regel“: der Daumen steht für Fahrzeuge auf der linken 
Fahrspuhr, die nach links müssen. Alle anderen müssen nach 
rechts

Nähere Informationen erhalten Sie unter www.rettungsgasse.com!
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In Österreich sind derzeit rund 160 Tunnelanlagen in Betrieb. Durch technische Entwick-
lungen und organisatorische Maßnahmen konnte die Sicherheit wesentlich verbessert 
werden. Auch Sie können durch Ihr sicherheitsbewusstes Verhalten beitragen, dass Staus 
und Unfälle vermieden oder wenigstens die Folgen vermindert werden.

ZUR UNFALLVERMEIDUNG

	→ Rechtzeitig vor der Einfahrt Abblendlicht einschalten und 
eventuell Sonnenbrille abnehmen

	→ Vor dem Tunnel Tempo reduzieren und das Tempolimit unbe-
dingt beachten

	→ Verkehrsfunksender einschalten (Frequenzangaben vor dem 
Tunnel)

	→ Sicherheitsabstand zum Fahrzeug vor Ihnen unbedingt einhal-
ten

	→ Achten Sie bei Tunnelfahrten auch auf die Bildung einer Ret-
tungsgasse

	→ Bei Pannen möglichst nicht stehen bleiben, sondern bis zur 
nächsten Ausweichstelle oder Tunnelausfahrt fahren; Warn-
blinkanlage einschalten und Tunnelwart verständigen (Notruf-
nische)

NACH EINEM UNFALL

	→ Warnblinkanlage einschalten, Motor abstellen, Fenster schlie-
ßen, nicht rauchen

	→ Melden Sie oder ein Helfer den Unfall über die Notrufeinrich-
tungen des Tunnels

	→ Leisten Sie Erste Hilfe, stellen Sie Feuerlöschgeräte bereit, 
bekämpfen Sie einen entstehenden Brand (Handfeuerlöscher 
bei Notrufnische)

	→ Bei starker Hitze- oder Rauchentwicklung sofort über Quer-
stollen (nur bei zweiröhrigem Tunnel), Rettungsstollen oder 
Tunnelausgang die Gefahrenzone verlassen — Auto nicht ab-
sperren und Schlüssel stecken lassen

	→ Befolgen Sie die Anweisungen des Tunnelwarts bzw. der Ein-
satzkräfte

  �Notrufeinrichtungen sind vor jeder Tunneleinfahrt bzw. ca. alle 125 Meter 
im Tunnel in begehbaren Nischen untergebracht.
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Damit die Urlaubszeit zur schönsten Zeit des Jahres wird und es bei der Rückkehr aus 
dem Urlaub keine bösen Überraschungen gibt, helfen Selbstschutzmaßnahmen im Zuge 
der Vorbereitungen. Einfache Sicherheitsvorkehrungen, für die An- und Rückreise sowie 
am Heimat- und Urlaubsort, können für sorgenfreie Ferien nützlich sein.

PERSÖNLICHE VORBEREITUNGEN

	→ Dokumente — Reisepass, E-Card, Führerschein nicht verges-
sen; Kopien hinterlegen

	→ Auch Reiseunterlagen kopieren und diese im Urlaub getrennt 
von den Originalunterlagen aufheben

	→ Rechtzeitig Impfungen vornehmen lassen (je nach Reiseziel)
	→ Medikamente, die Sie regelmäßig einnehmen und Reiseapo-

theke nicht vergessen
	→ Keinen Hinweis zu Dauer des Urlaubs auf Anrufbeantworter, 

Mailbox oder im Internet hinterlassen und an Einbruchschutz 
denken

	→ Nicht benötigte Leitungen (Gas, Wasser, ...) abdrehen
	→ An Gewitter während der Abwesenheit denken (Sturm, Stark-

regen ...)
	→ Nachbarn, Bekannte zur Nachschau und um Postentleerung 

bitten

WENN SIE MIT DEM AUTO UNTERWEGS SIND

	→ Ein Service vor Fahrtantritt schützt vor Pannen
	→ Erste-Hilfe-Box, Feuerlöscher, Lifehammer, Warnweste kont-

rollieren
	→ Eventuell eine Reiseversicherung abschließen
	→ Grüne Versicherungskarte im Ausland (empfehlenswert) und 

Europäischen Unfallbericht mitnehmen
	→ Diebstahlschutz durch Sperrstöcke oder Alarmanlagen
	→ Keine Autopapiere und Wertsachen im Auto lassen, schon gar 

nicht sichtbar
	→ An Staus denken und ausreichend Wasser für die Fahrt mit-

nehmen
	→ Informieren Sie sich vorab über besondere Verkehrsregeln in 

Ihrem Urlaubsland

Euronotruf 112: Hilfe in allen europäischen Ländern!
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